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(54) Verfahren und Vorrichtung zum Einstellen der Hubbewegung einer Crimpvorrichtung

(57) Ein Verfahren und eine Vorrichtung zum Ancr-
impen eines Kontaktelementen an einen Draht mit Hilfe
eines von einem Exzenterbolzen (2) einer Excenterwelle
(3) angetriebenen Crimpwerkzeugs, bei dem der Exen-
terbolzen (2) von einer frei wählbaren Anfangsposition
(2.1) ausgehend eine Schwenkbewegung in Richtung
der Crimpposition vollzieht, wobei die Crimpposition auf
den unteren Totpunkt (4) des Exzenterbolzens (2) gelegt
wird und wobei der Exzenterbolzen (2) bei einem jeden
Crimpvorgang über seinen unteren Totpunkt (4) hinaus
in eine Endposition (2.2) durchgeschwenkt wird, die spie-
gelbildlich zu seiner Anfangsposition (2.1) angeordnet
ist, bezogen auf eine parallel zur Bewegungsrichtung (5)
des Oberteils (1) des Crimpwerkzeugs in der Drehachse
(7) der Exzenterwelle (3) errichtete, gedachte Ebene und
wobei die Anfangs- und die Endposition starr an einander
gekoppelt und nur gemeinsam verstellbar sind.
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Beschreibung

Technisches Gebiet

[0001] Die Erfindung betrifft ein Verfahren und eine
Vorrichtung zum Einstellen der Hubbewegung einer Cr-
impvorrichtung zum Ancrimpen von Kontaktelementen
an einen Draht mit Hilfe eines von einem Exzenterbolzen
einer Exzenterwelle angetriebenen Crimpwerkzeugs,
bei dem der Exenterbolzen von einer frei wählbaren An-
fangsposition ausgehend eine Schwenkbewegung in
Richtung der Crimpposition vollzieht, wobei die Crimp-
position auf den unteren Totpunkt des Exzenterbolzens
gelegt wird und der Exzenterbolzen bei einem jeden Cr-
impvorgang über seinen unteren Totpunkt hinaus in eine
Endposition durchgeschwenkt wird, die spiegelbildlich zu
seiner Anfangsposition angeordnet ist, bezogen auf eine
parallel zur Bewegungsrichtung des Oberteils des Cr-
impwerkzeugs in der Drehachse der Exzenterwelle er-
richtete, gedachte Ebene, und wobei die Endposition als
Anfangsposition für den nächsten Crimpvorgang ver-
wendet wird.

Stand der Technik

[0002] Eine solches Verfahren und die dazu benötigte
Vorrichtung sind aus der EP 0884811B1 bekannt. Das
mit einem ruhenden Amboss zusammenwirkende Cr-
impwerkzeug ist dabei in einer Führung eines Maschi-
nengehäuses vertikal auf- und abbewegbar durch eine
Pleuelstange, die einerseits schwenkbar in dem Crimp-
werkzeug und andererseits schwenkbar auf dem Exzen-
terbolzen der Exenterwelle gelagert ist. Die Exenterwelle
ist dabei auf einem Segment eines Kreisbogens
schwenkbar, dessen Anfangs- und Endpunkte frei wähl-
bar und somit auch in spiegelbildliche Positionen bring-
bar sind. Dadurch ist der Hub des Crimpwerkzeugs ver-
stellbar. Es wird jedoch ein aufwändiger Antrieb benötigt,
um die freie Wählbarkeit der Anfangs- und Endpunkte
der Schwenkbewegung zu gewährleisten. Außerdem ist
es relativ aufwändig, die richtige Schwenkbewegung je-
weils einzustellen, weil jeweils zwei Positionen bestimmt
und miteinander in Einklang gebracht werden müssen,
um einen Hub von definierter Größe zu erhalten.

Darstellung der Erfindung

[0003] Der Erfindung liegt die Aufgabe zu Grunde, ein
solches Verfahren und eine zu dessen Anwendung ge-
eignete Vorrichtung zu zeigen, das es erlaubt, den Hub
einfacher zu verändern, das insgesamt einfacher zu
handhaben ist und zu dessen Anwendung eine einfacher
gebaute Vorrichtung genügt.
[0004] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß bei ei-
nem Verfahren und der dazu benötigten Vorrichtung
nach dem Oberbegriff mit den kennzeichnenden Merk-
malen der Ansprüche 1 und 4 gelöst. Auf vorteilhafte Aus-
gestaltungen nehmen die jeweils darauf rückbezogenen

Unteransprüche Bezug.
[0005] Bei dem erfindungsgemäßen Verfahren und
der zu dessen Durchführung geeigneten Vorrichtung ist
es demgemäss vorgesehen, dass die Anfangs- und die
Endpositionen starr an einander gekoppelt sind und nur
gemeinsam verstellt werden können. Um den Hub der
Crimpvorrichtung zu verändern ist es dadurch ausrei-
chend, eine einzige Einstellung zu verändern. Dies ist
als wesentlicher Vorteil zu bewerten. Auch die zur Durch-
führung des Verfahrens benötigte Vorrichtung ist we-
sentlich einfacher als bisher gestaltet.
[0006] Als Anfangsposition kann der obere Totpunkt
des Exzenterbolzens gewählt werden, jedoch auch jede
beliebige andere Position zwischen dem oberen und dem
unteren Totpunkt des Exzenterbolzens. Die Schwenkbe-
wegung vollzieht sich dabei abwechselnd links und
rechts herum, was die Langlebigkeit der Lagerungen we-
gen des lastfreien Anlaufs erheblich verbessert. Zugleich
stellt eine solche Auswahl den Maximalhub dar. Dieser
liegt bei vielen Standardwerkzeugen bei 40 mm.
[0007] Nach einer vorteilhaften Ausgestaltung ist es
vorgesehen, als Anfangsposition eine Position zu wäh-
len, die, in Bewegungsrichtung des Crimpwerkzeugs
beim Crimpvorgang gemessen, 10 mm tiefer liegt als der
obere Totpunkt des Exzenterbolzens. Dadurch ergibt
sich ein Hub von 30 mm, der ebenfalls für viele Stan-
dardwerkzeuge benötigt wird.
[0008] Als besonders geeignet zur Durchführung des
Verfahrens hat sich eine Vorrichtung mit einem von ei-
nem Exzenterbolzen einer Exzenterwelle angetriebenen
Crimpwerkzeug erwiesen, bei der die Anfangs- und die
Endpositionen des Exzenterbolzens starr aneinander
gekoppelt und nur gemeinsam wählbar und verstellbar
sind.
[0009] Eine solche Vorrichtung ist sehr einfach aufge-
baut und lässt sich äußerst einfach bedienen.
[0010] Dabei ist es von Vorteil, dass Bewegungsvor-
gänge niemals unter Last beginnen. Für die Dauerhalt-
barkeit der Lagerungen und die Genauigkeit der Crimp-
vorgänge ist das von großem Vorteil.
[0011] Die Anfangsposition und die Endposition kann
mit jedem beliebigen Punkt zwischen dem oberen und
dem unteren Totpunkt des Exzenterbolzens zusammen-
fallen und ermöglicht so eine beliebige Einstellung des
Crimphubs auf irgend einen Zwischenwert. Sie kann
auch mit dem oberen Totpunkt des Exzenterbolzens zu-
sammenfallen, um den Maximalhub von zumeist 40 mm
zu erhalten.
[0012] Die Anfangsposition und die Endposition kann
auch eine Position sein, die, in Bewegungsrichtung des
Crimpwerkzeugs beim Crimpvorgang gemessen, etwa
10 mm tiefer liegt als der obere Totpunkt des Exzenter-
bolzens, einen weiteren Standardwert für den Hub von
30 mm zu erhalten.
[0013] In Hinblick auf solche Praxiserfordernisse und
einen möglichst einfachen Aufbau und eine möglichst
einfache Bedienbarkeit der Vorrichtung hat es sich als
zweckmäßig erwiesen, wenn nur zwei Anfangspositio-
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nen vorgehen sind, von denen die erste dem oberen Tot-
punkt des Exzenterbolzens zugeordnet ist und die zweite
einer Position, die, in Bewegungsrichtung des Crimp-
werkzeugs beim Crimpvorgang gemessen, etwa 10 mm
tiefer liegt als der obere Totpunkt des Exzenterbolzens.
Hierdurch ist je nach Typ des verwendeten Crimpwerk-
zeugs eine einfache Umschaltung auf den jeweils benö-
tigten Hub möglich. Das Wort "etwa" bedeutet hierbei,
dass verschleiß- oder toleranzbedingte Abweichungen
des im konkreten Fall zur Anwendung gelangenden Cr-
impwerkzeugs nicht aus dem Schutzbereich des Paten-
tes herausführen und mit erfasst sind.
[0014] Die Anfangs- und die Endpositionen können
durch der Exzenterwelle zugeordnete Endschalter fest-
gelegt sein, die nur gemeinsam spiegelbildlich ver-
schiebbar und durch einen Nocken oder Auslöser der
Exzenterwelle betätigbar sind. Die Endschalter können
dabei an Kreisringscheiben festgelegt sein, die relativ
verdrehbar auf der Exzenterwelle gelagert und jeweils
mit einem Zahnkranz versehen sind, in den ein auf einer
statinonären Welle verdrehbar gelagertes Zahnrad bei-
derseits eingreift. Die Endschalter können dadurch nur
spiegelbildlich entgegengesetzt in Umfangsrichtung der
Exzenterwelle verschoben werden und nicht isoliert von-
einander.
[0015] Nach einer anderen Ausgestaltung ist es vor-
gesehen, die in kreisringförmigen Bahnen verschiebba-
ren Endschalter durch zwei Pleuelstangen entgegenge-
setzt verschiebbar zu lagern, die durch ein Stellglied nur
gemeinsam verschiebbar sind. Das Stellglied kann dabei
durch eine Stellschraube gebildet sein, die parallel zur
Bewegungsrichtung des Crimpwerkzeugs in der Rotati-
onsachse der Exzenterwelle in dem Maschinengestell
gelagert ist. Dabei ist das vordere Ende der Stellschrau-
be relativ verdrehbar mit dem oberen Ende der beiden
Pleuelstangen verbunden.
[0016] Die Anfangs- und die Endpositionen können
auch durch zwei Schaltpositionen des Stators eines der
Exzenterwelle zugeordneten Drehgebers festgelegt
sein, die nur gemeinsam und spiegelbildlich in Umfangs-
richtung verschiebbar und durch den mit der Exzenter-
welle verbundenen Rotor des Drehgebers betätigbar
sind.
[0017] Der Stator kann dabei eine Vielzahl von gleich-
mäßig in Umfangsrichtung der Exzenterwelle verteilte
Sensoren umfassen, die durch einen Signalgeber des
Rotors betätigbar sind, wobei Mittel vorgesehen sind, die
es gestatten, nur die der jeweils gewünschten Anfangs-
und Endposition zugeordneten, spiegelbildlich angeord-
neten Sensoren gemeinsam zu aktivieren. Bei einer sol-
chen Bauform entfallen somit mechanisch bewegliche
Teile.
[0018] Die Feineinstellung der Anfangs- und Endposi-
tionen lässt sich wesentlich verbessern, wenn der Rotor
eine Welle umschließt, die durch ein Übersetzungsge-
triebe mit der Exzenterwelle verbunden ist. Die erhalte-
nenen, digitalen Signale können dabei Hubhöhenverla-
gerungen des Werkzeugoberteils von weniger als 1/100

mm anzeigen.
[0019] Um die Anfangs- und Endpositionen bestim-
men und verstellen zu können, ist es bei einer solchen
Bauform erforderlich, die betreffenden Sensoren gezielt
ansteuern zu können. Dies kann mit einer Computer-
steuerung erfolgen, bei der die Mittel zur Bestimmung
und gegebenenfalls Verlagerung der Anfangs- und End-
positionen ein Stellglied umfassen, dass es gestattet, die
Auswahl der jeweils zu aktivierten Sensoren spiegelbild-
lich und gemeinsam zu verändern. Das Stellglied kann
aus einem Drehknopf bestehen.

Kurzbeschreibung der Zeichnung

[0020] In der Zeichnung ist das Funktionsprinzip des
erfindungsgemäßen Verfahrens und der dazu benötigte
Vorrichtung dargestellt.
[0021] Es zeigen:

Fig. 1 das grundsätzliche Arbeitsprinzip des Verfah-
rens und der Vorrichtung

Fig. 2 eine Bauform, bei der die Lage der die An-
fangs- und Endposition der Schwenkbewegung der
Exzenterwelle durch Pleuelstangen aneinander und
an ein zentrales Stellglied gekoppelt und dadurch
nur gemeinsam veränderbar sind.

Fig. 3 eine Bauform, bei der die Anfangs- und End-
positionen der Schwenkbewegung durch einen die
Exzenterwelle oder eine damit in Eingriff stehende
Getriebewelle kreisringförmig verteilt umschließen-
de Sensoren bestimmt werden, die mit einem Dreh-
geber der Exzenterwelle zusammenwirken und
durch eine elektronische Steuerung paarweise akti-
vierbar sind.

Ausführung der Erfindung

[0022] Das im Prinzip in der Zeichnung dargestellte
Verfahren dient zum Ancrimpen von Kontaktelementen
an Kabel oder Drähte, wobei die Kontaktelemente durch
Blechteile gebildet sind, die herstellungsbedingt zwei
parallel zu einander, vertikal vorstehende Blechfahnen
aufweisen, in deren Zwischenraum das Kabel bezie-
hungsweise der Draht eingelegt wird und die anschlie-
ßend durch plastische Verformung kontaktbildend um
den Draht bzw. das Kabel herumgeformt werden. Das
geschieht mit Hilfe eines Crimpwerkzeugs in einer Pres-
se, in der das Oberteil 1 des Crimpwerkzeugs von einem
Exzenterbolzen 2 einer Exzenterwelle 3 vertikal hin- und
herbewegt wird. Der Exenterbolzen 2 ist dabei von einer
frei wählbaren Anfangsposition 2.1 ausgehend in Rich-
tung der Crimpposition schwenkbar, wobei die Crimppo-
sition auf den unteren Totpunkt 4 des Exzenterbolzens
2 gelegt wird und wobei der Exzenterbolzen 2 bei einem
jeden Crimpvorgang über seinen unteren Totpunkt 4 hin-
aus in eine Endposition 2.2 durchgeschwenkt wird, die
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spiegelbildlich zu seiner Anfangsposition 2.1 angeordnet
ist, bezogen auf eine parallel zur Bewegungsrichtung 5
des Oberteils 1 des Crimpwerkzeugs in der Drehachse
der Exzenterwelle 3 errichtete, gedachte Ebene, und wo-
bei die Anfangs- und die Endposition starr aneinander
gekoppelt und nur gemeinsam verstellt werden. Es ge-
nügt für eine Veränderung des Hubs somit die Betätigung
einer einzigen Stelleinrichtung.
[0023] Als Anfangsposition und als Endposition kann
auch der obere Totpunkt 6 des Exzenterbolzens 2 ge-
wählt werden.
[0024] Als Anfangsposition und als Endposition kann
ferner eine Position gewählt werden, die, in Bewegungs-
richtung 5 des Oberteils 1 beim Crimpvorgang gemes-
sen, 10 mm tiefer liegt als der obere Totpunkt 6 des Ex-
zenterbolzens.
[0025] Bei der Durchführung des Verfahrens kann eine
Vorrichtung zur Anwendung gelangen, umfassend ein
von einem Exzenterbolzen 2 einer Exzenterwelle 3 an-
getriebenes Oberteil 1 eines Crimpwerkzeug, bei dem
der Exenterbolzen 2 von einer frei wählbaren Anfangs-
position 2.1 ausgehend eine Schwenkbewegung in Rich-
tung der Crimpposition vollzieht, wobei die Crimpposition
auf den unteren Totpunkt 4 des Exzenterbolzens 2 gelegt
ist und wobei der Exzenterbolzen 2 bei einem jeden Cr-
impvorgang über seinen unteren Totpunkt 4 hinaus in
eine Endposition 2.2 durchschwenkbar ist, die spiegel-
bildlich zu seiner Anfangsposition angeordnet ist, bezo-
gen auf eine parallel zur Bewegungsrichtung 5 des Ober-
teils 1 des Crimpwerkzeugs in der Drehachse 7 der Ex-
zenterwelle 3 errichtete, gedachte Ebene und wobei die
Anfangs- und die Endpositionen des Exzenterbolzens 2
starr aneinander gekoppelt sind und nur gemeinsam
wählbar und verstellbar sind.
[0026] Die Anfangsposition und als Endposition des
Exzenterbolzens 2 kann mit dessen oberem Totpunkt 6
zusammenfallen. Der Exzenterbolzen 2 ist um die Dreh-
achse 7 der Exzenterwelle 3 abwechselnd in die Positio-
nen schwenkbar.
[0027] Als Anfangsposition und als Endposition kann
auch eine Position gewählt werden, die, in Bewegungs-
richtung 5 des Oberteils 1 des Crimpwerkzeugs beim Cr-
impvorgang gemessen, etwa 10 mm tiefer liegt als der
obere Totpunkt des Exzenterbolzens.
[0028] In Hinblick auf bestimmte Standardisierungsre-
geln, einen einfachen Aufbau und eine einfache Bedien-
barkeit der Vorrichtung genügt es oft, nur zwei Anfangs-
und Endpositionen vorzugeben, wobei die ersten dem
oberen Totpunkt 6 des Exzenterbolzens 2 zugeordnet ist
und die zweiten einer Position, die, in Bewegungsrich-
tung des Oberteils 1 des Crimpwerkzeugs beim Crimp-
vorgang gemessen, etwa 10 mm tiefer liegen als der obe-
re Totpunkt des Exzenterbolzens 2. Es resultieren dann
zwei unterschiedliche Hübe A und B des Oberteils 1 des
Crimpwerkzeuges von 30 bzw. 40 mm. Natürlich sind
auch andere Werte darstellbar. Die Anfangsposition 1.1
und die Endposition 2.2 der Schwenkbewegung, die ein-
ander spiegelbildlich zugeordnet und starr aneinander

gekoppelt sind, können gemeinsam frei wählbar und ver-
schiebbar sein und damit zugleich der Wert der Hubbe-
wegung.
[0029] Fig. 2 zeigt eine Bauform, bei der die Endschal-
ter 8 auf die Exzenterwelle 3 kreisringförmig umschlie-
ßenden Bahnen verschiebbar sind. Die Endschalter 8
sind durch Pleuelstangen 15 mit einander und mit einem
zentralen Stellglied 16 verbunden, das durch eine Stell-
schraube gebildet ist. Auf der Exzenterwelle 3 ist ein Aus-
löser oder Nocken 9 für die Endschalter 8 vorgehen, der
der Drehbewegung der Exzenterwelle 3 folgt und jeweils
beim Erreichen eines der Endschalter 8 eine Unterbre-
chung der Drehbewegung bewirkt sowie eine Drehrich-
tungsumkehr. Bei erneuter Auslösung eines Crimpvor-
gangs dreht sich die Exzenterwelle dadurch in entgegen-
gesetzter Richtung.
[0030] Durch eine Relativverdrehung der Stellschrau-
be ergibt sich eine Auf- und Abwärtsbeweung in Richtung
des in der Achse eingetragenen Doppelpeils und eine
dadurch generierte analoge und spiegelbildliche Relativ-
verschiebung beider Endschalter 8 in Umfangsrichtung
der Exzenterwelle 3. Der Hub des Werkzeugoberteils 1
kann dadurch feinfühlig verändert werden.
[0031] Fig. 3 zeigt eine Bauform, bei der die Anfangs-
und Endpositionen der Schwenkbewegungen der Ex-
zenterwelle durch einen die Exzenterwelle oder eine da-
mit in Eingriff stehende Getriebewelle kreisringförmig
verteilt umschließende Sensoren bestimmt sind, die mit
einem Drehgeber der Exzenterwelle zusammenwirken
und die durch eine elektronische Steuerung gezielt und
paarweise symmetrisch aktivierbar sind.
[0032] Die Anfangs- und die Endpositionen können
durch zwei Schaltpositionen des Stators 10 eines der
Exzenterwelle 3 zugeordneten Drehgebers 11 festgelegt
sein, die nur gemeinsam spiegelbildlich in Umfangsrich-
tung verschiebbar und durch den mit der Exzenterwelle
3 verbundenen Rotor 12 des Drehgebers 11 betätigbar
sind.
[0033] Der Stator 10 umfasst dabei eine Vielzahl von
gleichmäßig in Umfangsrichtung der Exzenterwelle 3
verteilte Sensoren 13, die durch einen Signalgeber 14
des Rotors 12 betätigbar sind, wobei Mittel vorgesehen
sind, die es gestatten, nur die der jeweils gewünschten
Anfangs- und Endposition zugeordneten, spiegelbildlich
angeordneten Sensoren 13 gemeinsam und spiegelbild-
lich paarweise zu aktivieren. Dies erfolgt zweckmäßig
mit Hilfe einer nicht gezeigten Computersteuerung.
[0034] Die Mittel können zur Bestimmung und gege-
benenfalls Veränderung der Anfangs- und Endpositio-
nen der Drehbewegung der Exzenterwelle können auch
dabei ein Stellglied umfassen, das es gestattet, die Aus-
wahl der aktivierten Sensoren 13 spiegelbildlich zu ver-
ändern, beispielsweise einen einzigen Stellknopf.

Patentansprüche

1. Verfahren zum Einstellen einer Vorrichtung zum An-
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crimpen von Kontaktelementen an einen Draht mit
Hilfe eines von einem Exzenterbolzen (2) einer Ex-
centerwelle (3) angetriebenen Crimpwerkzeugs, bei
dem der Exenterbolzen (2) von einer frei wählbaren
Anfangsposition (2.1) ausgehend eine Schwenkbe-
wegung in Richtung der Crimpposition vollzieht, wo-
bei die Crimpposition auf den unteren Totpunkt (4)
des Exzenterbolzens (2) gelegt wird und der Exzen-
terbolzen (2) bei einem jeden Crimpvorgang über
seinen unteren Totpunkt (4) hinaus in eine Endpo-
sition (2.2) durchgeschwenkt wird, die spiegelbildlich
zu seiner Anfangsposition (2.1) angeordnet ist, be-
zogen auf eine parallel zur Bewegungsrichtung (5)
des Oberteils (1) des Crimpwerkzeugs in der Dreh-
achse (7) der Exzenterwelle (3) errichtete, gedachte
Ebene, und wobei die Endposition (2.2) als Anfangs-
position (2.1) für den nächsten Crimpvorgang ver-
wendet wird, dadurch gekennzeichnet, dass die
Anfangs- und die Endposition starr an einander ge-
koppelt und nur gemeinsam verstellt werden.

2. Verfahren nach Anspruch 1 dadurch gekennzeich-
net, dass als Anfangsposition (2.1) und Endposition
der obere Totpunkt (6) des Exzenterbolzens (2) ge-
wählt wird.

3. Verfahren nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass als Anfangsposition (2.1) eine Po-
sition gewählt wird, die, in Bewegungsrichtung des
Oberteils (1) Crimpwerkzeugs beim Crimpvorgang
gemessen, 10 mm tiefer liegt als der obere Totpunkt
(6) des Exzenterbolzens (2).

4. Vorrichtung zur Durchführung des Verfahrens nach
einem der Ansprüche 1 bis 3, mit einem von einem
Exzenterbolzen (2) einer Exzenterwelle (3) angetrie-
benen Crimpwerkzeug, bei der der Exenterbolzen
(2) von einer frei wählbaren Anfangsposition (2.1)
ausgehend eine Schwenkbewegung in Richtung der
Crimpposition vollzieht, bei dem die Crimpposition
auf den unteren Totpunkt (4) des Exzenterbolzens
(2) gelegt ist und bei der der Exzenterbolzen (2) bei
einem jeden Crimpvorgang über seinen unteren Tot-
punkt (4) hinaus in eine Endposition (2.2) durch-
schwenkbar ist, die spiegelbildlich zu seiner An-
fangsposition (2.1) angeordnet ist, bezogen auf eine
parallel zur Bewegungsrichtung (5) des Oberteils (1)
Crimpwerkzeugs in der Drehachse (7) der Exzenter-
welle (3) errichtete, gedachte Ebene, und bei der die
Endposition (2.2) als Anfangsposition (2.1) für den
nächsten Crimpvorgang verwendet wird, dadurch
gekennzeichnet, dass die Anfangs- und die End-
positionen des Exzenterbolzens (2) starr aneinander
gekoppelt und nur gemeinsam wählbar und verstell-
bar sind.

5. Vorrichtung nach Anspruch 4 dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Anfangsposition (2.1) mit dem

oberen Totpunkt (6) des Exzenterbolzens (2) zu-
sammenfällt.

6. Vorrichtung nach Anspruch 5, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Anfangsposition (2.1) eine Po-
sition ist, die, in Bewegungsrichtung des Oberteils
(1) Crimpwerkzeugs beim Crimpvorgang gemes-
sen, etwa 10 mm tiefer liegt als der obere Totpunkt
(6) des Exzenterbolzens (2).

7. Vorrichtung nach Anspruch 4, dadurch gekenn-
zeichnet, dass nur zwei Anfangspositionen (2.1)
vorgesehen sind und dass die erste dem oberen Tot-
punkt (6) des Exzenterbolzens (2) zugeordnet ist und
die zweite einer Position, die, in Bewegungsrichtung
des Oberteils (1) des Crimpwerkzeugs beim Crimp-
vorgang gemessen, 10 mm tiefer liegt als der obere
Totpunkt (6) des Exzenterbolzens (2).

8. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 4 bis 7, da-
durch gekennzeichnet, dass die Anfangs- und die
Endposition durch der Exzenterwelle zugeordnete
Endschalter (8) festgelegt sind, die nur gemeinsam
spiegelbildlich verschiebbar und durch einen Nok-
ken oder Auslöser (9) der Exzenterwelle (3) betätig-
bar sind.

9. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 4 bis 7, da-
durch gekennzeichnet, dass die Anfangs- und die
Endposition durch zwei Schaltpositionen des Stators
(10) eines der Exzenterwelle (3) zugeordneten Dreh-
gebers (11) festgelegt sind, die nur gemeinsam spie-
gelbildlich in Umfangsrichtung verschiebbar und
durch den mit der Exzenterwelle (3) verbundenen
Rotor (12) des Drehgebers (11) betätigbar sind.

10. Vorrichtung nach Anspruch 9, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Stator (10) eine Vielzahl von
gleichmäßig in Umfangsrichtung der Exzenterwelle
(3) verteilte Sensoren (13) umfasst, die durch einen
Signalgeber (14) des Rotors (12) betätigbar sind und
dass Mittel vorgesehen sind, die es gestatten, nur
die der jeweils gewünschten Anfangs- und Endpo-
sition zugeordneten, spiegelbildlich angeordneten
Sensoren (13) gemeinsam zu aktivieren.

11. Vorrichtung nach Anspruch 10. dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Mittel ein Stellglied umfassen,
dass es gestattet, die Auswahl der aktivierten Sen-
soren (13) spiegelbildlich zu verändern.
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